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Deutſches Reich
Halle a. S., 23. Juni.

Die deutſchöſterreichiſchen Handelsvertragsverhandlungen
haben unſeren Freihändlern und „Anwälten des Auslandes“
wieder reichlich Gelegenheit gegeben, kampfluſtig für die aus
ländiſchen Jntereſſen einzutreten. Alle Forderungen, die
Oeſterreich- Ungarn bei den ſchwebenden Verhandlungen an
Deutſchland zu ſtellen hat, ſind gewiſſenhaft in der deutſchen
Preſſe aufgezählt und eingehend, meiſt an der Hand öſter-
reichiſch- ungariſcher Preßſtimmen, begründet worden. Daß
auch deutſcherſeits Forderungen zu ſtellen ſind, und welche
Wünſche dabei vorzugsweiſe in Betracht kommen, davon war
wenig oder nichts in unſerer Tagespreſſe zu leſen. Wir
hätten wohl die Vertretung der öſterreichiſchungariſchen
Intereſſen ruhig den öſterreichiſchen und ungariſchen
Blättern überlaſſen können. Unſere Sache war es, in erſter
Linie für die deutſchen Wirtſchaftsintereſſen einzutreten.
Hierin ſcheint unſere freiſinnige Preſſe freilich entgegen-
geſetzter Meinung zu ſein. Sie hat dafür geſorgt, daß z. B.
ein Aufſatz des öſterreichiſchen Volkswirts v. Matlekovits, der
ganz einſeitig für die öſterreichiſch- ungariſchen Jntereſſen
eintritt und das wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich- Ungarn in ganz falſchem Lichte dar-
ſtellt, bei uns viel größere Verbreitung erlangte als in der

Und das drucken deutſche Zeitungen nicht nur ab,
ſondern ſie geben auch noch ihre Zuſtimmung zu dieſen Aus
führungen kund. Was es mit der angeblichen Schikanierung
des Viehverkehrs aus OeſterreichUngarn in Wirklichkeit auf
ſich hat, iſt deutlich aus der amtlichen Statiſtik zu erſehen.
Danach iſt der Wert des aus Oeſterreich-Ungarn nach Deutſch
Iand importierten Rindviehs ſeit 1897 von 29,7 Millionen
Mark auf 94,9 Millionen Mark, alſo auf mehr als das drei-
fache geſtiegen. Es gehört mehr als Unbeſcheidenheit dazu,
dieſen Zahlen gegenüber von Schikane und Prohibition zu
reden. Freilich, unſeren Freihändlern paſſen die Aus-
Iaſſungen eines Matlekovits heſſer als die amtliche Statiſtik.
Wir wollen hoffen, daß unſere Unterhändler bei den Ver-
tragsverhandlungen mit Oeſterreich- Ungarn die deutſchen
Jntereſſen um ſo beſſer zu vertreten wiſſen werden.

Die neue deutſch ruſſiſche Bahnverbindung. Die Unter
handlungen über eine neue deutſch ruſſiſche Bahnverbindung ſind
nach der „Voſſ. Ztg.“ ſoweit gediehen, daß der Bahnhof Preußiſch
Herbh mit dem Bahnhof Ruſſiſch-Herby eine direkte Geleisver
bindung erhält. Zur Unterzeichnung des Staatsvertrages hier-
über begeben ſich die preußiſchen Bevollmächtigten im Laufe des
Juni nach Petersburg.

Antrag auf Verfaſſungsänderung. Jn der Kammer
der bayeriſchen Abgeordneten brachten Abg. Memminger
und andere Mitglieder der freien Vereinigung einen Antrag
ein, an die Krone die Bitte zu richten, eine Aenderung der
Verfaſſung in der Richtung herbeizuführen, daß eine Regent-
ſchaft auch bei Lebzeiten eines andauernd willenloſen Königs
ein Ende finden kann.

Landtagswahl in Sachſen-Gotha. Bei den Abgeord-
netenwahlen am geſtrigen Mittwoch wurden acht Liberale,
fünf Mitglieder des Bundes der Landwirte und ſechs
Sozialiſten gewählt. Oberbürgermeiſter Liebetrau, der ſeit
herige Präſident des Landtages, iſt wieder-, Geheimrat
Dietzſch neugewählt.

Südweſtafrika. Ein Telegramm vom 21. d. M.
meldet: Verſtorben ſind in Otfoſondu an Typhus: Leut-
nant Lutz aus Vilſeck Bezirksamt Amberg), früher im
bayeriſchen 16. Jnfanterie-Regiment, am 18. Juni Reiter
Ernſt Heinrich Barufke aus Duchawe bei Militſch, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 27, 17. Juni in Swakopmund
an Herzkrankheit; Unteroffizier d. L. Wilhelm Harbecke
aus Bergen, Kreis Berßen, am 10. Juni.

Das Präſidium des ſächſiſchen Militärvereinsbundes
übermittelte der Berliner Zentrale für die in Südweſtafrika
kämpfenden Kameraden 2000 Mark, ſo daß für dieſe im
ganzen bis jetzt 51 000 Mark eingegangen ſind.

Der Kaiſer in Kiel. Mittwoch nachmittag 4 Uhr
40 Min. verließ die Jacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer
die Schleuſe von Holtenau. Beim Jnſichtkommen der Jacht
vor Kiel feuerten die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe den
Kaiſerſalut. Kurz darauf verließen der kleine Kreuzer
„Hamburg“ und das Depeſchenboot „Sleipner“ die Schleuſe.

Donnerstag, 23. Juni 1904. Telephon -Amt VIa Nr. 11494,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nachdem die „Hohenzollern“ an der Boje feſtgemacht
hatte, meldeten ſich die in Kiel anweſenden Jnhaber von
Jmmediatſtellen der Marine und der Kommandant von Kiel.
Um 51 Uhr erſchien der Kaiſer in Admiralsuniform mit
Gefolge auf der Terraſſe der königlichen Marine- Akademie
und übergab die dort aufgeſtellten Büſten des Admirals

Prinzen Adalbert und des Admirals Bromwy dem Jnſpek-
teur des Bildungsweſens Vizeadmiral v. Arnim. Er be-
ſichtigte die Büſten eingehend, ſprach ſich über die Ausführung
ſehr anerkennend aus, unterhielt ſich längere Zeit mit den
beiden Künſtlern Auguſt und Fritz Krauß, die die Büſten
geſchaffen haben, und verlieh ihnen Ordensauszeichnungen.

Jn Kiel wird eine große Kundgebung des
Kaiſersan die Marine zum 24. Juni erwartet. An
dieſem Tage treffen dort zu gemeinſamer Begehung ihres vor
50 Jahren erfolgten Eintritts in die Marine die Admirale
Knorr, Kühne und Zirzow ſowie Kapitän Jung
zuſammen. Sie gehörten vor 50 Jahren zum erſten Stamm
von Kadetten, welche in die Marine eintraten.

Um 6 Uhr wohnte Seine Majeſtät der Kaiſer der Ent-
hüllung des Denkmals für Friedrich Krupp,
welches vor dem Gebäude des Kaiſerlichen Jachtklubs Auf-
ſtellung gefunden hat, bei. Es waren außerdem erſchienen
der Kronprinz, Prinz Heinrich, Reichskanzler Graf Bülow,
das Gefolge, Staatsſekretär v. Tirpitz, die geſamte Admira-
lität, die Mitglieder des Jachtklubs und Vertreter der Stadt
Kiel; ferner waren anweſend Frau Krupp mit zwei Töchtern,
Major Freiherr v. Ende, der Bruder der Frau Krupp. Der
Jnſpekteur des Bildungsweſens der Marine, Vizeadmiral
v. Arnim, hielt, nachdem der Kaiſer und die Damen Krupp
unter dem Baldachin Platz genommen hatten, eine Anſprache,
in der er dem Kaiſer den Dank des Klubs ausſprach und des
verſtorbenen Klubmitgliedes Krupp gedachte als eifrigen
Förderers des Waſſerſports und kunſtſinnigen Schöpfers des
Gebäudes des Jachtklubs. Der Kaiſer gab den Befehl zur

Enthülkung und die Hülle fiel. Der Kaiſer unterhielt ſich mit
den Mitgliedern der Familie Krupp und dem Künſtler Bild
hauer Haverkamp und legte dann ſelbſt einen Kranz aus
weißen Roſen am Denkmal nieder; ihm folgten Admiral
v. Arnim, dann Frau Krupp und die beiden Töchter mit
Kränzen. Um 7 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Bahn-
hof, um die Kaiſerin, die von Plönkam, abzuholen.
Zur Abendtafel bei den Majeſtäten auf der „Hohenzollern“
waren außer dem Reichskanzler und den Herren und Damen
des Gefolges geladen: der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich,
Frau Krupp mit Töchtern, Major Freiherr v. Ende, Admiral
Hollmann, Admiral v. Köſter, Generaldirektor Ballin und
die Vorſtände des Kaiſerlichen Jachtklubs und des Nord-
deutſchen Regattavereins.

Zur Monarchenbegegnung in Kiel. Das Geſchwader,
das König Eduard nach Kiel begleitet, iſt in Sheerneß ver-
ſammelt und hat die Vorbereitungen für die Reiſe beendet.
Es beſteht aus den Kreuzern „Bedford“, „Eſſex“, „Dido“
und „Juno“ und den Torpedobootszerſtörern „Cherwell“,
„Greyhound“, „Racehorſe“, „Roebuck“, „Dove“ und
„Falcon“

Der König von England wird, wie die „N. Hamb.
Börſenh.“ erfährt, einer Einladung des Hamburger Senats
Folge leiſten und am 30. d. M. Hamburg einen Beſuch
abſtatten, im beſonderen auher, dem Senat auch der Handels
kammer und der Börſe.

Perſonalnachrichten. Der König von Dänemark
traf zu längerem Kurgebrauch in Wiesbaden ein. Der Polizei
präſident v. Schenk war zu ſeinem Empfange auf dem Bahnhofe
anweſend. Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz
Joachim werden am 1. Juli zu längerem Aufenthalte in
Eadinen eintreffen. Der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Freiherr
v. Mirbach, hat eine Dienſtreiſe nach der Provinz Poſen zur
Teilnahme an der Einweihung eines unter dem Protektorat Jhrer
Majeſtät ſtehenden Siechenhauſes in Wolffskirch und an der
Grundſteinlegung zu einer ebenfalls unter dem Protektorat der
Kaiſerin zu erbauenden Kirche bei Poſen angetreten. Die Ge-
mahlin des Reichskanzlers, Gräfin v. Bülow, hat ſich nach
Helgoland begeben, wo auch der Reichskanzler nach Beendigung
der Kieler Woche eintreffen wird. Der zweite Vizepräſident
des Reichstages, Geh. Rat Dr. Paaſche, beging in Berlin mit
ſeiner Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

17. Sitz ung vom 22. Juni, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Studt.
Präſident Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen eröffnet

die Sitzung mit Mitteilungen über die geſchäftliche Lage des
Hauſes. Urſprünglich war es unſere Abſicht, erſt am 27. Juni wieder
zuſammenzutreten. Das war aus verſchiedenen Gründen nicht möglich.
Einmal darum, weil die fleißige und gediegene Arbeit des Abge
ordnetenhauſes genügendes Material lieferte. Dann weil ein Miniſter
den beſonderen Wunſch ausſprach, daß wir noch vor dem 30. Juni einen
Teil der Geſetze erledigten ich erinnere bloß an die Eiſenbahnvorlage.Unſere Dispoſitionen nd nun ſo getroffen, daß wir bis zum 30. Juni

vollauf zu tun haben. Am 30. Juni ſoll dann im Abgeordnetenhauſedas An ſedelungegeſet erledigt ſein das würde der letzte Gegenſtand

ſein, den wir erledigen. Jch bitte, an dieſen Dispoſitionen nichts ändern
zu wollen.

Darauf ehrt das Haus das Andenken der in letzter Zeit verſtorbenen
Mitglieder des Hauſes in der üblichen Weiſe,

W

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung und Beſchluß
faſſung über die geſchäftliche Behandlung des Geſetzentwurfs betr. die
Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden und Parochial
verbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen der
Monarchie, ſowie des Entwurfs betr. die Erhebung von Kirchenſleuern
in den katholiſchen Kirchengemeinden und Geſamtverbänden.

Kultusminiſter Studt betont, daß die beiden Entwürfe auf einer
meinſamen Grundlage beruhen, Bisher fehlte es an einer Rechts

ontrolle hinſichtlich der Erhebung der Kirchenſteuer inſofern, als der
Jnſtanzenweg der ſtaatlichen Aufſichtsbehörden ein beſchränkter war.
Nachdem durch das Kommunalabgabengeſetz einheitliche Grundſätze für
die Beſteuerung der politiſchen Gemeinden feſtgeſetzt ſind, müßte das
i auch für die Kirchengemeinden erfolgen. Die von uns gebotene

öſung der Frage kann als allgemein befriedigend bezeichnet werden.
Herr v. WedelPiesdorf beantragt Verweiſung an eine Kommiſſion

von 15 Mitgliedern.
Diefer Antrag wird angenommen.
Es folgt die Beratung des Entwurfs einer Wegeordnung für die

Provinz Weſtpreußen,
Graf Finck zu Finckenſtein Schönberg berichtet über die Ver

handlungen der Agrarkommiſſion.
Graf HuttenCzapski bittet um die Einbringung eines Entwurfs

einer Wegeordnung für die Provinz Poſen.
Graf v. Schlieben erklärt ſich gegen die Vorlage. Weſtpreußen
iſt bisher auch ohne Wegeordnung glücklich geweſen. Der Beſchluß des
Provinziallandtages iſt nicht maßgebend dort ſitzen meiſt Landräte.

Herr v. Graß meint, ein großer Teil Weſtpreußens werde das
Scheitern der Vorlage bedauern.
Oberbürgermeiſter EhlersDanzig meint, nachdem in der Kommiſſion

diejenigen Aenderungen getroffen ſeien, die Provinzialausſchuß und Land-
tag wünſchten, ſei die Annahme der Vorlage zu empfehlen. Ein Druck
ſei im Provinziallandtage ſeitens der Landräte nicht ausgeübt worden.Die Landräte hätten ſich vielmehr der Objektivität befleißigt, die den

preußiſchen Landräten eigen ſei.
be g gwit ſchließt die Generaldebatte, Jn der Einzelberatung tadelt

ei

Profeſſor Löning Halle die Anwendung des Ausdrucks „zum
Frommen“ der Sicherheit des Verkehrs. Jch beantrage, dafür zu ſagen:
„im Jntereſſe“.

Der Antrag wird unter einiger Heiterkeit einſtimmig angenommen.
8 6 beſtimmt, daß das Eigentum der Wege den Wegebaupflichtigen

h rei nicht ein anderer kraft privatrechtlichen Titels darauf
n aProfeſſor LöningHalle bittet, dieſen Paragraphen zu ſtreichen, daer mit dem Ausführungsgeſetze zum 2 G.B. in Widerſpruch ſteht.

S 6 wird geſtrichen.
Ztbteſer Leine -gate
Profeſſor L künftig genügende Klarheit darüber zu

e pelche Wege als öffentliche und welche als Privatwege anzu
en ſind.

Der Reſt des Geſetzes wird im weſentlichen in der Faſſung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen. Schließlich wird der Entwurf in
der Geſamtabſtimmung mit großer Mehrheit angenommen.

Darauf wird noch die Petition des oſtpreußiſchen Städtetages um
Einſetzung einer unabhängigen, mit der Verwaltung der Staatseiſen
bahnen nicht befaßten Behörde zur Wahrung der öffentlichen Jntereſſen
gegenüber der Staatseiſenbahnverwaltung nach längerer Debatte, in
der Miniſter v. Budde die in der Petition gewünſchte Regelung als
nicht nötig und nicht möglich bezeichnet, gemäß dem Vorſchlage der
Kommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

Donnerstag 1 Uhr: Sekundärbahnvorlage, Vorflutvorlagen.
Schluß 6 Uhr.

Abgeordnetenhans.
88. Sitzung vom 22. Juni, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: v. Budde.
Nach debatteloſer Erledigung einiger Rechnungsſachen wendet ſich

das Haus zur Interpellation der Abgg. Kreth und v. Staudy
(konſ.) betr. den Ausbau des maſuriſchen Kanals.

Unterſtaatsſekretär Schultz erklärt ſich bereit, in Vertretung dez
Miniſters v. Budde die Interpellation zu beantworten.

Zur Begründung der Jnterpellation verweiſt
Abg. Kreth (konſ.) (ſchwer verſtändlich) auf die lange Geſchichte,

die der maſuriſche Kanal aufzuweiſen hat. Endlich ſei der Ausbau des
Kanals in der Thronrede verſprochen, und während der Etatsberatung
habe der Miniſter erklärt, er wolle ſich nach Beendigung der Etatsberatungüber den Ausbau des Kanals äußern. Wenn Oſtpreußen jetzt wieder leer aus

ehe, werde die Provinz in bedenklicher Eile weiter zurückgehen. Nach der
ahl der Bevpölkerung ſei Oſtpreußen hinſichtlich der Eiſenbahnen

ſchlechter geſtellt als alle anderen Provinzen. Seit Jahrzehnten warte
Oſtpreußen auf den Kanal, und groß ſei die Freude geweſen, als er
endlich in der Thronrede angekündigt worden ſei. Nun ſcheine das
Projekt doch nicht vorwärts zu kommen. Vor einiger Zeit ſei das
Wort gefallen, die nächſten 30 Jahre gehörten der Land wirtſchaft. Das
Wort ſei verklungen, der Wind habe es verweht. (Lebh. Zuſtimmung
rechts.) Aber gerade für die Landwirtſchaft ſei der Kanal ſehr wichtig.
Oſtpreußen erfreue ſich des Gegenteils von dem, was man Fürſorge
nenne. (Sehr wahr Wann nehme das Zögern endlich ein Ende
Das letzte Jahrzehnt ſei für Oſtpreußen ein Jahrzehnt feierlicher Ver
heißungen und unerfüllter Verſprechungen geweſen. Es ſei an der Zeit,
der Regierung ein quousque tandem zuzurufen, (Lebh. Beifall rechts.)

Unterſtaatsſekretär Schultz Jn der Thronrede iſt keineswegs eine
unbedingte Zuſicherung auf Einbringung der Vorlage betr. den maſu
riſchen Seekanal gemacht worden, ſondern die Einbringung der Vorlage
iſt von der Beſeitigung der wirtſchaſtlichen, finanziellen und techniſchen
Schwierigkeiten abhängig gemacht worden. Darin, daß die Erfüllung
dieſer Vorausſetzungen bisher nicht erreicht iſt, liegt der Grund für die
Nichtaufnahme des maſuriſchen Kanals in die gegenwärtige
waſſerwirtſchaftliche Vorlage. Der Staatsregierung kann nicht
der Vorwurf gemacht werden, daß ſie ſich die Forderung
des Projektes nicht in genügendem Maße hat angelegenſein laſſen. Während der ganzen Ja da für dieſen Kanal nur in
verhältnismäßig wenig zahlreichen Kreiſen eine günſtige Stimmung zu
finden war, hat die Staatsregierung weder Mühe noch Koſten geſcheut,
um das Projekt immer günſtiger auszugeſtalten. Das Projekt iſt
wiederholt umgeſtaltet worden, namentlich um die aus Oſtpreußen
geäußerten Bedenken aus der Welt zu ſchaffen. Abgeſehen von den



gegen die Ausſührung des Kanalbaues überhaupt gerichteten
Bedenken, die ſowohl im Provinziallandtage wie in der Landwirtſchafts
kammer vorgetragen wurden, und abgeſehen von den Bedenken wegen
der in Ausſicht genommenen Linienführung, richteten ſich die haupt-
ſächlichſten Bedenken dagegen, daß wertvolle Wieſen infolge des Kanal
baues häufig überflutet und geſchädigt werden würden. Es iſt noch
nicht gelungen, dieſe Bedenken der Wieſenbeſitzer aus dem Wege zu
räumen, ſelbſt dann nicht, als die Staatsregierung verhieß, das
Flußbett des Pregels und der Deime aufnahmefähiger zu
machen. Erſt dann traten dieſe Bedenken zurück, als
von der Königl. Staatsregierung in Ausſicht genommen wurde, dasurſprüngliche Koch d einen Triebwerkkanal zu ergänzen. Als
dann im Auguſt und September gewaltige Niederſchläge erfolgten, drang
die eben gung von der Notwendigkeit des maſuriſchen Kanals in
weitere Kreiſe. Leider iſt jetzt nach Erweiterung des urſprünglichen
Projekts der Provinziallandtag nicht geueigt, größere Opfer als
200 000 Mk. zu bringen, und auch ſonſt ſind nicht alle Bedenken in
Oſtpreußen geſchwunden. (Sehr richtig Ja, es ſind neue Bedenken
der Wieſenbeſitzer hervorgetreten, über die wir nicht ohne weiteres zur
Tagesordnung übergehen können. Die Wieſenbeſitzer ſollen aber die Ueber
zeugung bekommen, daß ihre Intereſſen durch den Kanal nicht geſchädigt
werden. Außerdem ſchweben Erhebungen, ob die durch die Kanalſchleuſen auf
geſpeicherten Waſſerkräfte geeignete Abnehmer finden und welche Ein
nahmen dadurch erzielt werden können. Dieſe Ermittelungen ſollen
unbeſchadet ihrer Gründlichkeit ſo ſchnell wie möglich zu Ende geführt
werden. Die Provinz Oſtpreußen kann jedenfalls ſein, daß die
Staatsregierung wie bisher auch fernerhin dem maſuriſchen Kanal ihr
volles Jntereſſe zuwendet (Heiterkeit), dem maſuriſchen Kanal, der
mehr der Landeskultur, als dem Handel und der Schiffahrt dienen ſoll.

Auf Antrag des Abg. v. St audy (Ekonſ.) beſchließt das Haus die
m der Interpellation

Abg. Glatzel (nl.): Der maſuriſche Kanal wird in erſter Linie
Meliorationszwecken dienen, ſeine Rentabilität ſcheint geſichert zu ſein.
Hoffentlich laſſen ſich die finanziellen und techniſchen Schwierigkeiten
bald beſeitigen, damit die Vorlage ſpäteſtens im nächſten Jahre ein
gebracht werden kann.

Abg. Poſſeldt (frſ. Vgg.): Die Erklärung des v
war ſo unbeſtimmt, daß aus ihr ein großes Verſprechen nicht heraus
geleſen werden kann. Wenn man die Erklärung in Oſtpreußen lieſt,

en ſagen Nun können wir noch tauſend Jahre warten! (Sehr
wahr

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Leider können wir noch nicht ſagen
Was lange währt, wird gut. Meine Freude über die im Hauſe
herrſchende Uebereinſtimmung wird durch die Antwort der Regierung
getrübt. Die Thronrede hätte weniger Hoffnung wecken ſollen. Wir
haben keine Regierung, die die Geiſter leitet, ſondern eine Regierung,
die ſich mühſam in der Sphäre des Regierens hält.

Miniſter v. Podbielski: Nicht alle Aeußerungen des Vorredners
werden eine Förderung der Angelegenheit ſein. (Oho! links.) Das
Projekt iſt noch nicht genügend geklärt, reifliche ſind noch
notwendig. Jch perſönlich bin noch nicht zu der Ueberzeugung ge
kommen, daß das, was ſchließlich erreicht wird, im richtigen Verhältnis
zu den großen Ausgaben ſteht.Abg. Dittrich t betont, daß alle Autoritäten der Provinz den
Bau des Kanals wünſchen. Die Wieſen an den Seen verſumpften
rer mehr und es ſei doch nicht angängig, die Land einfach aufzu
geben.

Abg. Klitzing (konſ.) vermißt in den Ausführungen des Unter
i die Worte voll und ganz und unentwegt. Wenn dieſe

e in einer Rede vorkommen, dann wird gewöhnlich aus der Sache
nichts.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Das Haus erledigt Petitionen.
Nach längerer, zum Teil recht lebhafter Geſchäftsordnungsdebatte

entſcheidet das Haus, daß gemäß dem Vorſchlage des Präſidenten
v. Kröcher auf die Tagesordnung der Montagsſitzung das Anſiedlungs
geſetz geſetzt werden ſoll. Schluß 3x Uhr.

Der Krieg in Oſtaſien,
Ein Telegramm Admiral Skrydlows an den Zaren vom

21. Juni lautet: Heute iſt die von mir am 15. d. M. nach
der japaniſchen Küſte entſandte Torpedoboots- Abteilung
unter dem Kommando des Kapitäns zweiten Ranges Wino-
gradski nach Wladiwoſtok zurückgekehrt. Die Torpedoboote
ſind bis vor den Hafen Eſaſchi auf der Jnſel Hokkaido ge-
fahren, den ſie des Nebels wegen aber nicht anlaufen konnten.
Die Torpedoboote haben ſich mehrerer Handels und Trans-
portſchiffe bemächtigt und ſie in Grund gebohrt. Eins der
ſelben haben ſie in den Hafen von Wladiwoſtok gebracht. Die
Beſichtigung der Schiffspapiere und der Ladungen ergab,
daß ein großer Teil der Schiffe Fiſche und Reis, die nach
dem Hafen Saſebo und Schimonoſeki beſtimmt waren, an
Bord hatte.

Eine Abteilung der japaniſchen Liautung-Armee hat
Dienstag nachmittag Haiungjao, 25 Meilen ſüdweſtlich von
Kaiping, beſetzt.

Das Blatt „Zentral News“ meldet, in Petersburg ſei
ein Telegramm eingetroffen, demzufolge in der zweitägigen
Schlacht unweit Haitſchöng der Verluſt der Ruſſen 5000 Tote
und Verwundete, darunter 168 Offiziere, betragen habe.

Tokio, 22. Juni. Die Japaner haben eine Dſchunke auf-
racht, welche Port Arthur verlaſſen hatte. Die Mannſchaft

erſelben berichtet, daß vor einigen Tagen zwei ruſſiſche Torpedo-
bootszerſtörer und der Dampfer „Shintaiping“ am Eingange des
Hafens auf Minen geſtoßen und untergegangen ſeien; 140 Per
ſonen ſeien ums Leben gekommen.

Paris, 22. Juni. Hieſige unterrichtete Kreiſe ſtellen
Japans Finanzzuſtand trotz der angeblichen Erfolge der
jüngſten Anleihen als äußerſt kritiſch dar, was der Zuſammen

uch der großen Bank von Oſaka beweiſe. Man befürchtet einen
größeren Krach in Japan und iſt hier überzeugt, daß dieſes keine
weitere Anleihe wird unterbringen können.

Petersburg, 22. Juni. Privatberichte von einer angeb
lichen Niedermetzelung ruſſiſcher Verwundeter oder von einer
grauſamen Behandlung Gefangener durch die Japaner finden in
ren amtlichen Kreiſen keinerlei Glauben, da bisher amtlich

in einziger Fall feſtgeſtellt worden i Die Regierung erſuchte
daher die Zeitungen, keine derartigen Lüg

Ausland.
Schweiz.

Zum Attentat auf den ruſſiſchen Geſandten,
Jm Ständerat beantwortete Bundesrat Brenner, Chef des Jnuſtiz

und Polizeidepartements, die Anfrage über das Attentat des ruſſiſchen
Jngenieurs Jlnicki auf den ruſſiſchen Geſandten Schadowsky. Er ſprach
das Bedauern des ganzen Landes über das beklagenswerte
Ereignis aus die Unterſuchung werde ergeben, ob es ſich um
die Tat eines Verbrechers oder eines Geiſtesgeſtörten handele.
Er ſtellte dann feſt, daß das Polizeiamt ſchon am 3. September 1903
auf Wunſch der ruſſiſchen Geſandtſchaft die Berner Polizeibehörde
mündlich und ſchriftlich aufgefordert hat, Jlnicki zu überwachen.
Die Ueberwachung habe nichts verdächtiges ergeben, ſo daß
die Behörden allgemein den Eindruck erhielten, von Jlnicki
ſei nichts zu befürchten. Da ſeine Papiere vollſtändig in Ordnung
waren, er einen regelrechten Paß des türkiſchen Generalkonſuls
in Genf beſaß und ſein Verhalten in Bern zu keinerlei Klagen Anlaß
gegeben habe, hätten die Behörden nicht für nötig befunden, Erkundigungen
üher ihn einzuziehen. Die ruſſiſche Geſandtſchaft ſelbſt habe ihnen nichts

weiter mitteilen können, als daß Jlnicki in Rußland ſchlechte ad haſt gemacht
und hierfür die Behörden verantwortlich gemächt habe, und daß er wegen

enberichte zu verbreiten.

von

Tagung des Schleswig-Holſteiniſchen Guſtav-Adolf-Vereins unter

Bekäſtigung der Behörden vom Generakgouvernement Kiew ausgewieſen
worden ſei. Jm Januar 1904 wären die Polizeibehörden infolge eines
Schreibens Jlnickis an die Geſandtſchaft, in dem er mit dem Rechts
wege, keineswegs jedoch mit Gewalttaten drohte, aufgefordert worden,
die Bewachung Jlnickis fortzuſetzen. Dies ſei geſchehen aber
wieder mit dem Ergebnis, daß in ſeinem Verhalten nichts
auffälliges zu bemerken war. Daher habe die ſtrenge
Ueberwachung nachgelaſſen. Ein weiterer Umſtand, der das
Attentat rn ſei geweſen daß der Geſandte Schadowsky
von ſeinem ohnſitze in Genf nach Bern zu kommen pflege,
ohne die Behörden davon zu benachrichtigen, und daß dieſe
weder auf der Geſandtſchaft in Bern ſelbſt, noch im Hotel „Berner
Hof“, wo der Geſandte zu wohnen pflegte, in Erſahrung bringen
konnten, an welchem Tage der Geſandte nach Bern käme,
ſodaß es nicht möglich geweſen ſei, ſofort Maßnahmen für die Sicherheit
des Geſandten zu treffen. Redner bezeichnete zum Schluß das Attentat
als Folge einer Verkettung von unglücklichen Umſtänden. Die Haupt-ſchuld ſegte in der völlig falſchen Beurteilung Jlnickis. Der

Vorfall lehre, daß eine genauere Kontrolle der zureiſenden
Fremden, namentlich auch ein beſſerer Kontakt der Schweizer Polizei
mit der ausländiſchen, und auch eine zweckmäßigere Organiſation des
Polizeiweſens der Hauptſtadt Bern notwendig ſei, da nach der Ver
faſſung der Bund ſelbſt keine Polizeitruppe beſitze.

Türkei.
Zur Lage in Armenien.

Die ruſſiſche, die engliſche und die franzöſiſche Botſchaft ſetzen
ihre Schritte bezüglich der Lage im Sandſchuk Muſch fort. Die
Pforte hat für die armeniſchen Flüchtlinge und Notleidenden
Hilfeleiſtung ſowie Amneſtie zugebilligt. Die Hilfeleiſtung wird
jedoch von den Konſuln als nicht genügend befunden. Die Pforte
verſichert, daß die vollſte Ruhe im Sandſchak Muſch eingetreten
fei, was die Konſuln teilweiſe beſtätigen. Sie melden jedoch
andererſeits, daß Klagen vorliegen, daß bei den Nachforſchungen
nach den armeniſchen Führern in den Dörfern noch immer
Plünderungen und Mordtaten verübt werden.

Jn der Verbannung.
Der verbannte frühere Schwiegerſohn des Sultans, Kemal-

Edin-Paſcha, iſt auf einem beſonderen Dampfer nach Bruſſa
fortgebracht worden. Von einer Degradation ſei auf das Flehen
ſeiner früheren Gattin im letzten Augenblick Abſtand genommen
worden. Nach einiger Zeit wird man wohl hören, daß er
„plötzlich geſtorben“ iſt.

Großbritannien,

Der Oberrichter von Britiſch-Neuguineg,
Robinſon, hat ſich am 13. Juni nach einer langen Unterredung
mit dem neuernannten Adminiſtrator auf Neuguineg er
ſchoſſen. Robinſon war ſtellvertretender Adminiſtrator ge
weſen, als der Regierungsdampfer „Merry England“ von
Goorabſi- Eingeborenen angegriffen wurde. Der Angriff, der am
3. März ſtattgefunden hat, war zwar zurückgeſchlagen worden, es
waren aber auch auf engliſcher Seite einige Verluſte zu ver
zeichnen.

Nordafrika,
Das Löſegeld

von 70 000 Dollars für Perdicaris und Varley, deren
Freilaſſung erwartet wird, iſt dem Sultan von Marokko von
einer franzöſiſchen Firma in Tanger vorgeſchoſſen worden. Die
Anleihe bei der Banque de Paris et des Pahys-Bas iſt ebenſo
endgültig geregelt worden. Der Sultan wird zunächſt nur einen
kleinen Teil der Anleihe zur Bezahlung der Zinſen der gegen
wärtigen Anleihe erhalten der Reſt ſoll bezahlt werden, wenn
die zu ernennenden franzöſiſchen Zollkontrolleure zur Uebernahme
ihrer Poſten bei den marokkaniſchen Zollämtern bereit ſind.

Aus Nah und Fern.
Preisausſchreiben. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht ein Preis

ausſchreiben für wiſſenſchaftliche Arbeiten über die chemiſchen Vorgänge
beim Erhärten der hydrauliſchen Bindemittel, insbeſondere des Portland-
Zements, das von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Gemeinſchaft
mit dem Kriegsminiſter, dem Landwirtſchaſtsminiſter, dem Kultusminiſter,
dem Handelsminiſter und dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts
ausgeſchrieben wird. Die Preiſe dürfen den Geſamtbetrag von
15 000 Mk. erreichen.

Vom Guſtav-Adolf-Verein in Schleswig-Holſtein. Bei der

dem Vorſitz des Grafen Reventlow-Preetz wurde die große Reſor-
mations- Kollekte für Prechlau in Weſtpreußen und das Liebes
werk für vier böhmiſche Notſtandsgemeinden beſtimmt.

Zugentgleiſung. Mittwoch nachmittag gegen 28, Uhr entgleiſte
bei Homberg auf der Strecke Leinefelde Dreyſa ein Güterzug. Die
Maſchine und der Packwagen rutſchten den Damm hinunter 8 Wagen
ſchoben ſich ineinander und legten ſich auf das Geleiſe. Der Heizer iſt
tot, der Maſchinenführer wurde ſchwer verletzt und wird kaum mit dem
Leben davonkommen. Das übrige Perſonal konnte ſich durch Abſpringen
vom Zuge retten. Die Strecke iſt auf etwa 100 Meter aufgeriſſen.
Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Von Eſchwege iſt
W Hilfszug abgegangen. Die Urſache der Entgleiſung iſt noch nicht

ekannt.
Ueber den großen Brand am Bahnhof Pntlitzſtraße in Berlin

iſt dem Kaiſer ein ausführlicher Bericht erſtattet worden. Nicht weniger
als 24 Mann ſind nach und während des Brandes erkrankt. Das Be-
finden dieſer Mannſchaften iſt befriedigend die meiſten werden ihren
Dienſt ſchon in den nächſten Tagen wieder aufnehmen können. Der
Verbrauch an Material war außerordentlich groß. Viele Feuerwehr-
helme ſind vollſtändig unbrauchbar geworden mehrere ſind von der
Hitze derart zuſammengeſchrumpft und verbogen, daß ſie als Beweis
ſtücke aufbewahrt werden ſollen. Der Verbrauch an Kleidungsſtücken,
beſonders an Stiefeln, iſt ebenfalls ungewöhnlich groß geweſen.

Zum Mädchenmord. Die Leiche der ermordeten Lucie Berlin iſt
noch nicht zur Beerdigung freigegeben worden. Die anders lautende
Mitteilung iſt ebenſo falſch, wie die, der Zuhälter Berger ſei noch ein
mal auf dem Polizeipräſidium geweſen, um wegen ſeines Alibibeweiſes
vernommen zu werden. Der Korb der Liebetrut iſt auch bis jetzt noch
nicht gefunden. Die Kriminalpolizei hat jetzt alle in Betracht kommenden
Schiffer und ihre Beſtimmungsorte ermittelt und die Behörden der Be
ſtimmungsorte erſucht, die Schiffer gleich bei ihrer Ankunft nach dem
Korbe zu fragen.

Vermißt. Der amerikaniſche Reiſende Kenti Loomis, der ſich auf
dem Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II“ nach Europa eingeſchifft hatte,
wird ſeit dem 20. d. M. vermißt. Die bisher angeſtellte Unterſuchung
hat nur ergeben, daß Loomis am 19. d. M. um 12 Uhr nachts noch
in der Geſellſchaft eines anderen Reiſenden geſehen, einige Stunden
ſpäter aber, kurz vor der Ankunft des Dampfers in Plymouth, ver
ſchwunden war.

Zuſammenſtoß auf See. Jn der Nacht ſtießen in den Gewäſſern
von Tarent das Torpedoboot 68 und ein Torpedofahrzeuge dritter Klaſſe

Letzteres, ein 20 Jahre altes, uur für Hafenzwecke dienendes
oot, ſank. Von der Beſatzung ertrank ein Matroſe. Es ſind Bergungs

arbeiten im Gange.

Franz v. Vecſey, der junge Geigenvirtuoſe, mußte ſich im
Sanatorium des Weſtens zu Berlin einer Blinddarmoperation unter
ziehen. Dieſe wurde von Profeſſor Dr. Sonnenburg vorgenommen
und nahm einen guten Verlauf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Die vom bayeriſchen

Landtage kürzlich genehmigte ordentliche Profeſſur für Zoologie und
Biologie an der Tierärztlichen Hochſchule zu München wird dem außer
ordentlichen Profeſſor Dr. Hofer übertragen.

e

Handelsfammer zu Halle a. S.
II. (Schluß.)

b. Halle, den 22. Jun 1908.
Ueber den Entwurf der neuen Maß und Gewichtsordnung

erſtattete eingehenden Bericht Herr Stadtrat Werther- Halle.
Der Herr Handelsminiſter hat die Handelskammer erſucht, ihm
über etwaige Wünſche und Anregungen zu den einzelnen Be
ſtimmungen ſpäteſtens bis Ende Juli zu berichten. Etwaige Ein
ſprüche gegen die neueren Beſtimmungen in dieſer Ordnung ſollen
in einer Fachausſchußſitzung durchberaten werden, die zu dieſem
Zwecke ſich beſonders konſtituiert.

8 15a der Gewerbeordnung lautet? „Abſ. Ge-
werbetreibende, die einen offenen Laden haben oder Gaſt
oder Schank wirtſchaft betreiben, ſind verpflichtet, ihren
Familiennamen mit mindeſtens einem ausgeſchriebenen
Vornamen an der Außenſeite oder am Eingange des Ladens oder
der Wirtſchaft in deutlich lesbarer Schrift anzubringen.
Abſ. 2. Kaufleute, die eine Handelsfirma führen,
zugleich die Firma in der bezeichneten Weiſe an dem Laden
oder der Wirtſchaft anzubringen iſt aus der Firma der Familien
name des Geſchäftsinhabers mit dem ausgeſchriebenen Vornamen
zu erſehen, ſo genügt die Anbringung der Firma. Abſ. 3. Auf
offene Handelsgeſellſchaften, Kommandit-
geſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften
auf Aktien finden dieſe Vorſchriften mit der Maßgabe An
wendung, daß für die Namen der perſönlich haftenden Geſell
ſchafter gilt, was in betreff der Namen der Gewerbetreibenden
beſtimmt iſt. Abſ. 4. Sind mehr als zwei Beteiligte vorhanden,
deren Namen hiernach in der Aufſchrift anzugeben wären, ſo

ügt es, wenn die Namen von zweien mit einem das Vor-Handongein weiterer Beteiligter andeutenden Zuſatz aufgenommen

werden. Die Polizeibehörde kann im einzelnen Falle die Angabe
der Namen aller Beteiligten anordnen.“ Dieſe Beſtimmungen
finden auf Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung keine Anwendung, da dieſe nicht namentlich aufge-
führt ſind. Jn einem praktiſchen Falle hat ſich dies aber als
eine Lücke des Geſetzes erwieſen. Es ward daher beſchloſſen, dem
Herrn Handelsminiſter über dieſen Fall zu berichten und
eine gelegentliche Ergänzung dieſes Paragraphen der Gewerbe
ordnung anzuregen. (Ref. Herr Dr. Pfahl.)

Der deutſch- ruſſiſche Verein entfaltet namentlich
durch ſeine Auskunftserteilung eine im Jntereſſe des
deutſchen Handels mit Rußland liegende Tätigkeit; es wurde
daher beſchloſſen, daß die Handelskammer dem Verein mit einem
Jahresbeitrage von 30 Mk. beitritt. (Ref. Herr Dr. Pfahl.)

Darauf wurden noch ſeitens der Herren Kommerzienrat
Steckner und Stadtrat Werther Mitteilungen gemacht über
die Sitzung des Verbandes mitteldeutſcher Handelskammern am
27. Mai in Berlin und über die Sitzung des Bezirkseiſenbahn-
rates Erfurt- Halle am 28. Mai in Halle.

An die öffentliche ſchloß ſich eine geheime Sitzung; nach dieſer,
nahmen die Herren ein gemeinſames Mittagsmahl in „Bad
Wittekind“ ein.

Halleſche Nachrichten.
Halke a. S., 23. Juni.

Ueberfahren. Geſtern mittag kurz nach 282 Uhr wurde
in der Gr. Steinſtraße in der Nähe der Zinksgartenſtraße ein
Kind, welches plötzlich hinter einem Rollwagen hervorkam, von
einem Wagen der elektriſchen Stadtbahn überfahren. Wie ver
lautet, ſind dem Kinde beide Beine ſchwer verletzt.
Der Vater brachte ſein Kind ſelbſt nach der Klinik. Den Wagen
führer ſoll keine Schuld treffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 20. Juni. Verkauf der altenSeminargebäude.) Wie verlautet, ſind die Verhand

lungen über das alte Seminargebäude zwiſchen dem Vertreter der
Staatsregierung, Regierungsrat Walther vom Schulkollegium zu
Magdeburg, und dem hieſigen Magiſtrat im Sande verlaufen. Die
Stadt will überhaupt die beiden Gebäude gar nicht erwerben, dal
dem zurzeit in den ſtädtiſchen Schulen wohl vorhandenen Raum-
mangel bald durch andere Maßnahmen der Verwaltung alge-
holfen werden wird. Auch ein öffentliches Ausgebot der beiden
Gebäude wird. wohl kaum den gewünſchten Erfolg haben. Da der
Verkauf der alten Gebäude Vorbedingung für den Neubau bezw.
für das Einſtellen auch nur der erſten Rate in den Staatshaushalt
iſt, ſo iſt anſcheinend der Seminarneubau hierſelbſt ad calendas
graecas vertagt, und der Magiſtrat kann ruhig den in Ausſicht
genommenen Bauplatz am Scherbelberg zu Schrebergärten um-
wandeln laſſen. Dieſer Verlauf der Angelegenheit iſt ſehr zu
beklagen, weil die bisher benutzten Seminarräume recht unzu
reichend ſind.

Stendal, 22. Juni. (Deutſche Bismarck- Ge
ſellſchaft.) Gelegentlich einer geſtern abend veranſtalteten
und großartig verlaufenen Bis marckfeier, an der mehr als
2000 Perſonen teilnahmen, wurde. wie der „Altmärker“ meldet,
eine Bismarck- Geſellſchaft für Deutſchland mit dem
Sitze in Stendal gegründet. Die Ziele der Geſellſchaft erſtrecken
ſich vor allem auf Mehrung der Beſtände des Bismarckarchives
und -Muſeums und auf Schaffung eines monumentalen Gebäudes
in Stendal zur Unterbringung der Erinnerungen an Bismarck.
Jn den Vorſtand wurden u. a. Oberbürgermeiſter Werner, Land
gerichtspräſident Chuchul und Dr. Segelken geiwählt. Namhafte
Beiträge von Korporationen wurden bereits zugeſagt.

Meiningen, 21. Juni. (Bienenausſtellung.) Die
Tagesordnung für die Bienenzuchtausſtellung, welche vom 6. bis
8. Auguſt hier ſtattfindet, iſt nunmehr feſtgeſtellt. Sonnabend, den
6. Auguſt, vormittags 916 Uhr: Feierliche Eröffnung der Aus
ſtellung durch den Vertreter der Sachſ.-Meining. Regierung und
Begrüßungsanſprachen. Hierauf Rundgang durch die Ausſtellung
und Erklärung der einzelnen Gruppen. 1024 Uhr: Theo-
retiſche Vorträge. Nachmittags 4 Uhr: Sitzung der Abgeordneten,
Förderer und Freunde des Reichsvereins. Tagesordnung: Be-
grüßung, Rechnungslegung und Tätigkeitsbericht durch den Ge
ſchäftsführer, Beratung der Satzungen. Abends 8 Uhr: Geſelliges
Beiſammenſein mit muſikaliſchen Vorträgen ſeitens der Regiments
kapelle. Sonntag, den 7. Auguſt, vormittags 11--1 Uhr: Vor
träge über die ideale, wiſſenſchaftliche und kulturelle Bedeutung der
Bienenzucht. Montag, den 8. Auguſt, vormittags 9--1 Uhr: Vor
träge aus der Praxis der Bienenzucht. Nachmittags 2 Uhr: Feſt
eſſen mit Verkündigung der Prämiierung und Ueberreichung der
Ehrenpreiſe und Diplome.

n Letzte Telegramme
Okahandja, 22. Juni. Leutwein geht nach dem Süden

des Schutzgebietes, um die Anſiedler zu beruhigen und die
Eingeborenen in Schach zu halten. Das Hauptquartier
Trothas bleibt vorläufig in Okahandja. Bei der alten Ab-
teilung Eſtorffs und der bisherigen Hauptabteilung ſind bis
zum 21. d. M. zuſammen 64 Todesfälle vorgekommen.

New-York, 23. Juni. (Reutermeldung.) Der Schiff
fahrtsTruſt reduzierte die ZwiſchendecksPreiſe ſeiner Schiffe
als Gegenmaßregel gegen die von der Cunard-Linie ange
kündigte Herabſetzung der PaſſagierPreiſe nach dem Oſten.

Waſhington, 22. Juni. Jn Erwiderung auf eine
Depeſche des amerikaniſchen Konſuls in Tanger wies Staats
ſekretär Hay den Konſul an, die urſprünglichen Jnſtruktionen

genau zu befolgen und keine Truppen ohne beſondere An
weiſung aus Waſhington zu landen.
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Wetter-Ansfichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 24. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſtrich
weiſe Gewitter.

Sonnabend, 25. Juni Schwül, warm, ſonnig, ſpäter droht
Regen mit Wind, Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Dre ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Guchs
Saale.

e 22. Juni 1,74 23. Juni 1,74
rotha x 1,50 s 1,62 (0,02Alsleben 21. Juni 1,46 22. Juni 1,28 0,18

Bernburg v 1,00 0,92 (0,08Calbe, Obp. m 1,48 1,46 0,02do. Untp. 0,40 0,34 0,06Unſtxut.
Straußfurt 21. Juni 1,20 22. Juni 1,20]

Moldau.
Budweis 20, Juni 0,05 21. Juni 0,02 (0,03Prag 0,10 r 0,16 0,06Havel.
Braundenburg 21. Juni 22. Juni
Oberpegel 1,89 1,86 0,03Unterpegel 0,70 0,69 0,01RNathenow

Oberpegel 1,32 1,32Unterpegel 0,25 0,24 0,01Havelberg 1,19 1,17 0,02Elbe.
Pardubitz 20. Juni 0,10 21. Juni 0,08 0,02
Brandeis v 0,40 0,26 0,14Melnik 0,64 0,62 0,02Leitmieritz 21. Juni 0,54 22. Juni 0,54
ußig 0,30 0,29 0,01Dresden r 1,74 1,70 0,04Torgau n 0,16 0,12 0,04Wittenberg 0,96 0,92 0,04Roßlau 0,41 0,38 0,03Aken 0,63 0,62 0,01Barby 0,68 v 0,65 0,03Magdeburg 0,82 e 0,76 0,06Tangermünde 2 1,24 1,22 0,02Wittenberge 0,94 0,94Lenzen 1,02 1,01 0,01Dömitz 0,43 7 0,40 0,03Darchau v 0,27 0,26 0,01Lauenburg 0,47 r 0,44 0,03

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 23. Juni: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Geſellſchaft der Türkiſchen Eiſenbahn Salonik
Monaſtir (Société du Chemin de fer Ottoman Salonique-Mo-
naſtir) veröffentlicht ihren Bericht über das 13. Geſchäftsjahr.
Nach demſelben belief ſich der Kilometer-Ertrag im Jahre 1903
auf 8416 Fr., demnach 1167 Fr. mehr als im Vorjahre. Dieſe
Einnahmeſteigerung iſt zum größten Teil auf die zahlreichen,
durch die politiſchen Ereigniſſe hervorgerufenen Militärtransporte
zurückzuführen. Der Jmport nahm weſentlich zu, weil die Depots
im Jnnern des Landes mehrfach durch Unruhen, welche im
Sommer geherrſcht hatten, von ihren Vorräten entblößt waren
nd aufgefüllt werden mußten. Der Export, namentlich an Ge
treide, iſt infolge der ſchlechten Ernte des Vorjahres und des
großen Verbrauches im Gebiete der Bahn ſelbſt nicht unweſentlich
zurückgegangen. Die Ernte des Jahres 1903 war eine ziemlich
gute. Die Geſamtbruttoeinnahmen belaufen ſich auf 1 842 022 Fr.
Die Betriebsausgaben des Jahres 1903 betrugen 688 861 Fr.
An kilometriſcher Garantie hatte die Geſellſchaft für das abge-
laufene Geſchäftsjahr den Betrag von 1270 876 Fr. zu fordern
derſelbe iſt inzwiſchen voll bezahlt worden. Das Aktienkapital
beſteht wie im Vorjahre aus nom. 10 000 000 Fr. Stammaktien
(50 Einzahlung) und 10 000 000 Fr. Vorzugsaktien (50
Einzahlung), während das Obligationenkapital infolge der ver
tragsmäßigen Amortiſation ſich auf nom. 58 716 500 Fr. reduziert
hat. Der laut Gewinn und Verluſtkonto verfügbare Ueberſchuß
von 564 825 Fr. ſoll wie folgt verwendet werden: 5 9 Zinſen
auf die Vorzugsaktien (5 000 000 Fr.) 250 000 Fr., an den
ordentlichen Reſervefonds 15 138 Fr., Tantieme des Ver-
waltungsrates 15 138 Fr., an den Erneuerungsfonds 100 00 Fr.,
an die Reſerve für Vollendungsarbeiten 150 000 Fr., Vortrag auf
neue Rechnung 834547 Fr.

Tages Marktberichte,

Berlin, 22. Juni. Der diesjährige Wollmarkt iſt be
endet. Jm ganzen ſind während den diesmaligen Wollmarktstagen 19 128
Zentner Wollen verkauft. Als Käufer auf Stadtläger erſchienen nur
inländiſche Fabrikanten Kammgarnſpinner fehlten ganz. Die ſtändige
Deputation der Berliner Wollintereſſenten hat die ſechs Preislagen wie
folgt feſtgeſtellt: für feine Rückenwäſche 170 192 pro Wer feine
Stoff und Kammwolle 160--168, gute und mittelfeine Wolle 142 bis
155, ſchlechter behandelte und gekreuzte Wollen 117—-138, Landwollen
(Ruſticalwollen) 105--125, ungewaſchene Wolle 45--70 und unge
waſchene ſeine Tuch und Stoffwollen 72-80 C. pro Zentner.

Berlin, 22. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: eizen, märk.
172,00--173,50 ab Bahn. Roggen märk. 134,50 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 118,00 129,00 ſchwere 130,00
bis 145,00 C. ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
104,00 115,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 141,00--151,00 mittel 132,00 bis
140,00 gering 128,00--131,00 K. ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten 114,00 118,00 AC, runder
110,00--115,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
ware mittel 136,00 144,00 feine und Taubenerbſen 145,00
bis 165,00 .4 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis
24,00 Roggenmehl 0 und 1 16,70 17,90 Weizenkleie 9,20
bis 10,00 Roggenkleie 10,00 10,80 ab Mühle. Mittags
börſe Weizen märk. 172,00 173,50 A. ab Bahn, Juli 170,25 bis
170,00 Ac, September 168,75 168,25 Oktober 169,25-—168,75
Mark, Dezember 170,25--170,00 Roggen märk. 134,50 c. ab
Bahn, Juli 137,00--136,765 September 138,25 137,75 bis
138,25 Oktober 139,25 138,75-- 139,25 C., Dezember 140,00
bis 140,50 140,25 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 141,00 151,00 mittel 132,00 140,00

nung 128,00--131,00 Juli 131,25-- 132,60 Auguſt 133,75
is 134,00 A, September 135,50 135,75 Oktober 135,75

Mais amerik. mixed abfallende Qualitäten 114,00 118,00
runder 110,00--115,00 türk. Mixed 118,50 120,00 Juli108,00 A. Weizenmehl 00 21,50 --24,00 Roggenmehl 0 und
1 16,70 bis 17,90 A. Rüböl Juni 44,00 C. Vrief, Oktober
44,80 bis 44,70 Mai 1905 46,00 Preiſe um2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 170,25 September 168,50
Oktober 169,00 Dezember 170,25 Roggen Juli 136,75
September 138,25 Oktober 139,25 Dezember 140,25 C.
Hafer Juli 132,50 September 135,50 Oktober 135,75
Mais Juli 108,00 September 108,75 Oktober 108,75
Wehl Juli 17,15 September 17,45 Oktober 17,50
Rüböl loko 44,00 Jumi 44,00 Oktober 44,70 Dezember
45,10 Mai 46,00

Sentralftelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

22. Juni 1904.
a) Für inländiſches Gekreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden

Weizen Roggen“ Gerſte aferKönigsberg i. Pr. 165--178 123--134 115--120 116 -133
Allenſtein 165- 187x 130- 137 a 120--144
Danzig 180 135 125--129 128Thorn 185 188 125--130 J 132 134Uckermark 164--1783 130 134 128 140 124--140
Mittelmark, Priegnigt 164- 174 128--133 125 145 125--140
Neumark 165 175 126--134 130 140 124--138
Lauſitz 170 180 124--136 125--135 124--142
Stettin (Bezirk) 165 -1715 126 134 132 140 129 126

Stettin (Platz) 165 1713 126 132
Poſen 171--181 125--130 1t4--125 120 124
Bromberg 180--184 128 s SJnowrazlaw 160--178 120 122 120 122 130
Schneidemühl 176 180 124 128 122 130 120--124
Breslau 172 182 125--135 119 135 120 130
Glatz 171 182 126 135 123--131 113--123
Schönau (Katzb.) 173--182 118 126 S 114-120
Lüben 175--182 123--130 123 130 118--125
Magdeburg 156 -173x 128--132 150 160 120 130
Altmark 155 160 124--128 e 120 125Denn öſtl. d. Mulde e 122x -130 JMerſeburg, weſtl. d. Mulde 150 170 120-134 124- 160 120--140
Erfurt 155--172 117x -145 130 160 115 135Kiel 165--172 135 140 154— 138 140 145
Heide i. Holſt. 165 140 120Marne 165-170 135--140 113 115 117 120

158 168 132--140 135-179 120--144
168- 172 158-140 145- 155 130 150
162--170 128--137 115--120 137 -154

Hannover Süd
do. Elbe Weſer

Münſterland
Weſtf. Jnduſtriebezirke

Sauerland 168 137 127x 128xaderbornerland 165 170 140 140 140aſſel vy nan hre n 7 130-132ch privater Ermittelung:Stadt Mindeſtgewicht: h p. l. 712 g p. I. d7s g. p. 450 g. p. l.

Berlin 17 r 136 138Königsberg i. Pr. 177 135 130Breslau 183 135 135 130Poſen 181 126 125Hannover 168 135 S 144Neuß 169 136 24Mannheim 176 136 132Hamburg 172 138
gnterſchiede.

am 22. Juni, am 21. Juni,
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Cts. c. 208,00. .208,00

Chicago zJuli 88 Cts. 185,50 185,2Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 22 d. 179,00 178,75
Von Odeſſa nach loko 87 Kop. „166,25 166,00

Riga loko 98 Kop. 175,50 175,50In Paris Juni 19,80 fes. 160,50 162,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,75 157,75
Odeſſa loko 63 Kop. 133,75 133,75Riga v loko 79 Kop. „150,00,, 150,00Newyork nach Berlin Mais Juli 53 Cts. „112,00 111,25

Magdeburg, 22. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166—-171 Rauhweizen

Roggen 129 132 Hafer 122128 für 1000 kg.
Viehmärkte,

Berlin, 22. Juni. St ädtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 280 Rinder,
2981 Kälber, 1302 Schafe, 12 234 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 Kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen ä. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 76—-78 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 66--70 e. geringe Saugkälber 5260; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 68--70 b. ältere Maſthammel 61--67
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 55--59; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kkg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
50 b. fleiſchige 48--49 e. gering entwickelte 45--47 d. Sauen
43--44. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
80 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es
wird kaum ausverkauft. Bei den Schafen fanden etwa 600 Stück
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich
geräumt. Schwere ſette Ware war vernachläſſigt.

Hamburg, 22. Juni. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 20. bis 22. Juni.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgelwicht nach Abzug ver
einbagrter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
20. 6. 21. 6. 22. 6.Beſte ſchwere reine Schweine 47—474 47 473 20 T.

Schwere Mittelware 48--49 48--49 48-49 22Gute leichte Mittelware 49- 50 50--505 50-51 22
Geringere Mittelware 45 48 46-48 46X--49 24
Sauen nach Qualität 40--43 40--44 40--44 ſchw.

Der Handel war mäßig ziemlich wenig
rege rege regeDeptford, 22. Juni. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

521 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Nordamerikaner prima 4 sh.
1 d. bis 4 sh. 4 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide,

Hamburg, 22. Juni. Weizen ſeſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--176. Hard Winter Nr. 2 JuniAbladung 136. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 95--1065,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 138 144. Mais nom., Amerik,
mixed Juni-Abladung Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 22. Juni. Weizen ſtetig, per Oktober 8,98 Gd., 8,98 Br.,
Roggen per Oktober 6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer per Oktober 6,06 Gd.,
6,07 r Mais per Juli 5,22 Gd., 5,23 Br., per Auguſt 5,34 Gd.,
5,35 Br.

Paris, 22. Juni. (Anfang.) Weizen flau, per Juni 19,70,
per Juli 19,60, per Juli-Auguſt 19,35. per September Dezember 19,65.
Roggen ruhig, per Juni 15,00, per September- Dezember 14,15.

Paris, 22. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 19,70, per
Juli 19,50, per Juli-Auguſ 19,45, per September- Dezember 19,65.
Roggen ruhig, per Juni 15,15, per September- Dezember 14,15.

London, 22. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 21. Juni. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
NewYork, 22. Juni. (Telegraum.) Roter WinterWeizen loko

107 per Juli 89 per September 84, ver Dezember 84 ver

Mai Mais per Juli 53 per September 53/ per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chieago, 22. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 847 per September
797 Mais per Juli 48

Raps.
Hamburg, 22. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 22. Juni. Raps per u 10,45 Gd., 10,55 Br.

Zucker.
Hamburg, 22. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,25, per Juli 18,40, per Auguſt 18,60, per Oktober 18,90, per
Dezember 18,85, per März 19,15. Ruhig.

Hamburg, 22. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,20, per Juli 18,30, per Auguſt 18,55, per Oktober 18,85, per
Dezember 18,80, per März 19,20. Stetig.

London, 22. Juni. 960 Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 22. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Juli 33 G., September 34 G,, Dezember
34 G., März 35 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 22. Juni. JavaKaffee good ordinary 209.
Havre, 22. Juni. Kaffee Good average Santos per Juni 41,00,

September 41,75, Dezember 42,50, März 43,25. Tendenz Ruhig.
Rewyork, 22. Juni. Kaffee ſchloß weichend, 5—-10 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 9000 Sack.
Petroleum.

n Damburg, 22. Juni. Petroleum ſtill, Standard white loko
r.

Antwerpen, 22. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

New York, 22. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. (in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 157.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Lir.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. Juni, Spiritus matt, Juni 28,50 Br., 23,00 G.,
JuniJuli 23,50 Br., 23,00 G. JuliAuguſt 23,50 Br., 23,00 G.

Paris, 22. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Juni
43,00, Juli 42,00, Juli-Auguſt 41,75, September Dezember 36,75.

Paris, 22. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 43,25,
Juli 43,00, Juli-Auguſt 42,50, September Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 22. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-98,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten, Oele. Fettwaren.
Köln, 22. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 22. Juni. Rüböl ruhig, loco 46,00. e
Amſterdam, 22. Juni. Leinöl träge, loco 17, Juli 17

JuliAuguſt 178/, Sept.Dez. 17 Jan. Mai 177/
Hamburg, 21. Juni Schmalz. Amerikan. Steam 342 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice d an Mk., div.
Marken 35-36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 22. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 22. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 47,50,
Juli 47,75, JuliAuguſt 48,00, Sept. Dez. 48,50.

Kartoffeln. Stärke. Farty tieBerlin, 22. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl
21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 21. Juni. Kartoffelſtärke 205 —21 Mk., Lieferung
JuliAuguſt 2054-21 Mk., Kartofſelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuliAug. 21--211 Mk., SuperiorStärke 2054-21 Mk.,
SuperiorMehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 22. Juni, Eßkartoffeln, 5,50-—6,60 Mk. für 100
Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 22. Juni. Rindfleiſch im wroßhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche. ßHamburg, 21. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75--90 Pfg.,
kleine 40—60 Pfg., Seezungen, große 120-130 Pfg., kleine 60 bis
80 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 55--70 Pfg., kleine
25--40 Pfg., Rotzungen 35-40 Pfg., Schollen, große 55——65 Pfg.
mittel 40-—60 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 15-—25 Pfg., kleine 10-12
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 20--30
Pfg., Lengfiſch 6--10 Pfg., Blaufiſch 7—-10 Pfg., Knurrhähne 10 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs 180 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140--150 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
90 160 Pfg., 60--85 Pfg., Flußhechte 60--75 Pfg., Schnepel
30-50 Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Hummern,
lebende 220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 22. Juni. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 22. Juni. Bagumwolle. Stetig. Upland middling

L 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Per Juni 6,07, er Okt.„Nov. 65,26,
„Juni-Juli 5,97, Nov.Dez. 5,20,Juli-Auguſt 5,91, Dez. Jan. 9,17,

Aug.-Sept. 5,76, „ZJan.-Febr. 5,16,Sept.Okt. 5,40, Febr. -März 5,16.
Metalle.

Amſterdam, 22. Juni. Banecazinn behauptet, loco 70.
London, 22. Juni. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11/, Lſtrl.
Zinn 1167 Lſtrl., Zink 2216 Lſtrl. vGlasgow, 22. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborongh 3 42 sh. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 21. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,70.

Rio de Janeiro, 21. Juni. Wechſel auf London 11 h.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensle ben z
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Evich Benthnerz
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſſeren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

da Porto beigefügt ſein.
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in moderner 18 Halle Seitung),VereinsDruckſachen Oit0 hie (heleſche Seit
Ausführung Ceiyzigerſtratze 87 (Einsang: Große Brauhausſtraße 30)

nene am J S Mit 1 BVeilage.Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a, S.
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